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                 13.03.2024   08:18   
Aktuelle Kurse                             
( nicht handelbar )                
EUR / USD  1,0928  1,0932   EUR / AUD  1,6525  1,6534   EUR / HUF  398,95  399,31 

EUR / GBP  0,8540  0,8546   EUR / NZD  1,7726  1,7744   EUR / CNH  7,8660  7,8693 

EUR / CHF  0,9592  0,9599   EUR / HKD  8,5493  8,5530   GBP / USD  1,2792  1,2796 

EUR / JPY  161,35  161,44   EUR / SGD  1,4557  1,4571   USD / CHF  0,8777  0,8781 

EUR / CAD  1,4743  1,4753   EUR / TRY  35,0658  35,0895   USD / JPY  147,65  147,68 

EUR / SEK  11,1873  11,1943   EUR / THB  38,9583  38,9944   USD / CAD  1,3491  1,3495 

EUR / NOK  11,4839  11,4913   EUR / CZK  25,276  25,302   AUD / USD  0,6612  0,6613 

EUR / DKK   7,4556   7,4589   EUR / PLN   4,2862   4,2894   NZD / USD   0,6161   0,6165 

                 
$-Handelsranges:        High        Low        Last                 
Frankfurt  1,0938-40 1,0902-04 1,0914-16   Für den Abschluss von  
New York  1,0941-43 1,0903-05 1,0924-26   Devisengeschäften wählen Sie  
Tokio   1,0929-31 1,0923-25     bitte +49 40 3578-97430 

Alle Kurse sind freibleibend. - Quelle: Refinitiv Eikon           
 
Guten Morgen! 
Nachdem die Handelswoche verhalten gestartet ist, kam gestern wieder mehr Bewegung in den Markt. Nach der Ver-
öffentlichung der US-Verbraucherpreisdaten gab der Euro im weiteren Verlauf nach und fiel bis an die Unterstützung 
an der 1,09-er Marke. Nachdem diese am Nachmittag verteidigt wurde, startet die europäische Gemeinschaftswährung 
bei 1,0920 USD in den heutigen Handel. Die Konsensschätzungen der befragten Analysten wurden allesamt negativ 
übertroffen und zeigen eine gestiegene US-Inflationsrate im Februar, welche unter anderem durch höhere Benzinkosten 
und Mietpreise getrieben wurde. Speziell die hartnäckigen Kernverbraucherpreise zeigen mit einem Zuwachs von 0,4 
% zum Vormonat eine unerfreuliche Dynamik und lassen nun erneut Zweifel daran aufkommen, ob die Fed im Juni mit 
Zinssenkungen beginnen wird. Die höheren Lebenshaltungskosten sind eines der zentralen Themen der US-
Präsidentschaftswahl am 5. November. Fed-Mitglieder signalisierten, dass sie die Zinsen nicht voreilig senken möchten 
und die aktuellen Daten untermauern die Notwendigkeit eines wachsamen Vorgehens bezüglich künftiger Entscheidun-
gen. Richten wir den Blick auf den heimischen Markt, zeigt sich die Inflation mit 2,5 % zum Vorjahresmonat auf dem 
tiefsten Stand seit Juni 2021. Hier sind billigere Energie und kaum noch steigende Lebensmittelpreise hervorzuheben; 
speziell bei den Nahrungsmitteln hat sich der Preisauftrieb deutlich verlangsamt und liegt das erste Mal seit über zwei 
Jahren unter der Gesamtteuerung. Da sich allerdings auch hier die Kerninflationsrate mit 3,4 % hartnäckig zeigt und 
somit noch ein gutes Stück vom EZB-Ziel von 2 % entfernt ist, kann von einer endgültigen Entspannung keine Rede 
sein. 
  

EURUSD besteht den Test der 1,09-er Marke. Kommt es zu erneut anziehenden Notierungen, richten wir den Blick auf 
den Widerstand bei 1,0980 USD. Beim Fall unter die 1,09-er Marke, kann die 1,0875 USD den nächsten Halt bieten. 
EURGBP bietet keine Überraschung und befindet sich mit Kursen um 0,8540 GBP weiterhin im bekannten Korridor 
zwischen 0,8500 GBP und 0,8645 GBP. 
EURCHF bestätigt mit Kursen um 0,9590 CHF erneut das Seitwärtshandeln. Somit haben auch hier die bekannten 
Marken 0,9550 CHF und 0,9650 CHF Bestand. 
EURJPY entwickelt erneut Zug gen Norden und startet um 161,40 JPY. Fällt der Kursanstieg nachhaltig aus, kann der 
Weg bis an 163,40 JPY führen, während die 158,10 JPY auf der Unterseite als Unterstützung fungiert. 
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  Keine relevanten Datenveröffentlichungen     

 


